
Berufsbildner -
Veranstaltung

Revision
Gebäudetechnikplaner/in EFZ
alle Fachrichtungen



Agenda

• Begrüssung

• Allgemeine Informationen

• Änderungen Bivo / BiPlan

• Ausbildung

• Berufsfachschule

• Überbetriebliche Kurse

• Betrieb

• Qualifikationsverfahren

• Abschluss / Fragen



Änderungen in der nBivo
Nataša Weber – Vorstand BBK GN



• Neue Bildungsverordnung und 
neue Bildungspläne (Totalrevision)

• Bildungspläne aufgebaut nach 
Handlungskompetenzen 

• Die Ausbildung wurde in der 
Lernortkooperation betrachtet und 
festgehalten

• Sowohl neue als auch 
überarbeitete Ausbildungsziele

• Praxiseinsatz auf dem Bau

• Standortbestimmung ➔ ERFA-Note 
Betrieb entfällt ab Jan. 2019

• QV 2029 neu nach Handlungskompetenzen

• Lernmedienkonzept
Digitale Unterlagen für alle drei 
Lernorte (Berufsfachschule, üK, Betrieb)

Allgemeine Änderungen



• Handlungsanleitung zu jeder 
Handlungskompetenz ist 
vorhanden

• Die Lehrdauer von 4 Jahren bleibt 
gleich

• Berufsfachschule – alte Bivo 880 
Lekt, neue Bivo 1040 Lektionen

• Überbetriebliche Kurse – Anzahl 
Tage bleiben gleich (4 Kurse à 8 
Tage)

• üK 2 ohne Werkstatteinsatz –
Ausbau des Praxiseinsatz auf dem 
Bau 

Allgemeine Änderungen



Leitfaden

1. Zweck und Ziel des Praxiseinsatzes auf dem Bau

2. Organisation, Zeitpunkt und Umfang

3. Verankerung Bildungsgrundlagen

4. Lerndokumentation

5. Praktikumsbestätigung

6. Verkürzte Zweitausbildung im gleichen Gewerk

7. Versicherung und Verantwortung für die Lernenden

8. Tätigkeiten während dem Praxiseinsatz auf dem Bau

9. Textvorlagen zum Praxiseinsatz auf dem Bau

Praxis auf dem Bau



Vorlage Lernbericht

Praxis auf dem Bau



Gebäudetechnikplaner/in Heizung EFZ

• Auslegung von Wärme- und Klimakälte-Anlagen

• Auslegung von Wärme- und Klimakälteabgabesystemen

• Abschätzen Kühlleistungs-Bedarf

• Modellbasierte Planung als «Option», kein «Muss»

Änderungen



Gebäudetechnikplaner/in Sanitär EFZ

• Planen und Bemessen einer Solarwärmeanlage 

• Modellbasierte Planung als «Option», kein «Muss»

Änderungen



Gebäudetechnikplaner/in Lüftung EFZ

• Bestimmen hydraulischer Schaltungen (mit H-Planer)

• Kompetenz D4: Speziallüftungsanlagen 
(Parkhäuser, Gastwirtschaftsbetriebe, Hallenbäder)

• Modellbasierte Planung als «Option», kein «Muss»

Änderungen



Allgemeine Information nBivo
Nataša Weber – Vorstand BBK GN



• Berufsbildung: Verbundaufgabe 
von Bund, Kantonen und 
Organisationen der Arbeitswelt 
(OdA = suissetec). 

• Die Berufsverbände/Branchen-
organisationen definieren die 
Bildungsinhalte und 
Qualifikationsverfahren einer 
beruflichen Grundbildung

Zum Prozess der Berufsentwicklung allgemein

Bund

Kantone

Organisationen 
der Arbeitswelt 



Zusammenspiel der 3 Lernorte

Betrieb

ÜK

BFS

WAS:
Erklärende Theorie zur Praxis.

WIE:

Idealisiertes Einführen, 

Anwenden, Üben.

Lernauftrag

ÜK Auftrag

Praxisauftrag
ANWENDEN:
Einführen, Üben.



Handlungskompetenzen statt Fächer

Handlung + Wissen + Können + Wollen



Neuer Bildungsplan – Handlungsorientiert



Neuer Bildungsplan – Handlungsorientiert



LOK Tabelle – Handlungsorientiert



LOK Tabelle – Handlungsorientiert / Übersicht



LOK Tabelle – Verfügbarer Zeitraum der Praxisaufträge



Standortbestimmung

Überprüfung! Ist der Lernende 
auf Kurs?

Standortbestimmung

Ist der Ausbildungsstand
gefährdet?

Standortgespräch

Wenn Massnahmen nicht
greifen.

Umstufung



Berufsfachschule
Martin Fritschi – Baugewerbliche Berufsschule Zürich



• Lernende stehen im Zentrum!

• Lernende lernen in Handlungssituationen mit Hilfe der nötigen Ressourcen.

• Das Wissen ist die Ressource für die Bewältigung einer Handlungssituation.

• Daraus resultiert eine Handlungskompetenz.

• Die Lernenden können die Handlungskompetenzen auf neue 
Handlungssituationen übertragen und diese somit kompetent meistern.

Unterrichtsform



Lektionentafel
Auszug aus der BIVO (Bildungsverordnung)

Vergleich alte BiVo:
880 Lekt. Berufskunde

Umsetzung BBZ
160 Lektionen werden ins 4. Lehrjahr 
geschoben.
Grund: besseres Vernetzen und QV



Lektionen pro Semester



Zusammenspiel der 3 Lernorte

• Grundlagen werden punktuell vermittelt
− Mathe/ Physik/ Werkstoffe
− Wärme-/ Strömungslehre/ Elektrotechnik

• keine CAD-Ausbildung
− jedoch Anwendungen in Projekten EFH, MFH und 

Gewerbe 



Lehrmittel Bestellung zum Lehrbeginn 2025

Registrierung mit privater E-Mailadresse
-> edu.suissetec.ch



Fachgruppenleiter

Heizung: martin.fritschi@edu.zh.ch

Lüftung: peter.amacher@edu.zh.ch

Sanitär: matthias.ganz@edu.zh.ch



Überbetriebliche Kurse
Linus Karas – Schweizerische Technische Fachschule Winterthur



ÜK - Grundlagen

→ ÜK: Fokus Praxis-Bezug



Für alle 3 Berufe (H/L/S):

• Unterrichtsumstellung auf Handlungskompetenz (wurde bereits praktiziert)

• Unterrichtssprache: Standardsprache „Schriftsprache / Hochdeutsch“

• + deutlich mehr als der Bipla → Mehrwert für den Auszubildenden!

ÜK-Anpassungen & Bisheriges



Für alle 3 Berufe (H/L/S):

• Alle laufenden Lehren werden nach dem bisherigen Bipla unterrichtet

• „Zusätzler“ steigen im ÜK3 ein

• Alle Lernenden nach den Sommerferien

   im ÜK1 nach dem neuen Bipla!

ÜK-Anpassungen & Bisheriges



ÜK-Übersicht:

• ÜK1: 8 Tage Unterricht = 64 L

• ÜK2: 4 Tage „Theorie“ und 4 Tage „Werkstatt“ → neu: 8 Tage Theorie =  64 L

• ÜK3: 8 Tage Unterricht = 64 L → Einstieg „Zusätzler“

• ÜK4: 4 Tage „Projekt-Woche“ und 4 Tage „Labor/Theorie“ = 64 L

ÜK-Anpassungen & Bisheriges



ÜK-Übersicht:

• Im „Normalfall“ 2 zusammenhängende Wochen

• Ausnahmen: Feiertage, usw. 

• plus ÜK2-Splitting „Theorie“ und „Werkstatt“ (bisher, wird 2026 angepasst)

• plus ÜK4-Splitting zwischen „Projekt-Woche“ vor Weihnachten/Neujahr, 
„Labor/Theorie“ ab Januar

ÜK-Anpassungen & Bisheriges



Aufgebot:

• Versand Aufgebote (8 Wochen vorher), Ausnahme ÜK1 (kurzfristig)

• Versand via Sephir

• Beilagen, z. Bsp. Materialliste

ÜK-Ablauf



1. Tag / ÜK1:

• Begrüssung, Übersicht, Rundgang

ÜK-Ablauf



1. Tag / ÜK1:

• Einführung ICT

• O365 Umgebung, jeder erhält einen Account (Keine Anwendungsschulung!)

• Unterstützung ÜK-Instruktor bei Edubase: Ziel ein Profil, eine Bibliothek

edu.suissetec.ch                                            edubase.ch

ÜK-Ablauf



1. Tag / ÜK1:

• MS One Note (bzw. Teams)

• Zugriff: Lernende

ÜK-Ablauf



1. Tag / ÜK1:

• Beispiel

ÜK-Ablauf



Unterricht neu:

• Auszug Handlungsanleitung

ÜK-Ablauf



Unterricht neu:

• Auszug ÜK-Drehbuch

ÜK-Ablauf



Unterricht neu:

• Auszug ÜK-Auftrag

ÜK-Ablauf



Unterricht ÜK4:

• Beispiel Versuchswand                               Beispiele Labor

ÜK-Ablauf



Rückmeldung:

• Bewertungskriterien-/Vielfalt

• Präsenz, Verhalten, usw.                                                 Sephir

ÜK-Ablauf



Für alle 3 Berufe (H/L/S):

• Claudia Stutz, Administration GT-Planer

• Andy Alukic, ÜK-Instruktor Heizung & Lüftung, QV-Experte (H) ZH: aalukic@stfw.ch

        

• Linus Karas, Lehrgangsleiter (H/L/S), ÜK-Instruktor Sanitär, Fachlehrer WB-
Angebote, QV-Experte (S) ZH/SH: lkaras@stfw.ch

• Diverse Lehrbeauftragte (H/L/S) (max. 150 L/a)

ÜK-Administratives



Aufgaben in den Betrieben
Sandra Affeltranger – BBK GN



Inhalt

• Ausbildung heute

• Ablauf pro Semester

• Praxisaufträge / Lernberichte

• Neuerungen Sephir

• suissetecEdu

• Lehrmittel-Bestellung



Ausbildung heute

• Admin Ausbildung & Schulung der Lernenden
• Internes Ausbildungskonzept zeigen und erklären

• suissetecEdu (Lernmedien organisieren, suissetecEdu einrichten, 
Praxisaufträge / Lernberichte zeigen, erklären & managen)

• Sephir (Login, Bildungsplan, Selbstbeurteilung, Bildungsbericht & ÜK Aufgebot)

• Planung der Praxisaufträge pro Semester

• Lernberichte kontrollieren

• Fremdeinschätzung (Bildungsplan Sephir)

• Bildungsbericht



Semesterablauf neue Bivo
Berufsbildner:in Lernende Person

LOK Tabelle:
Praxisaufträge definieren

Semesterbeginn

Praxisaufträge:
Praxisaufträge dem Lernenden übergeben

Während dem Semester

Praxisaufträge:
Praxisaufträge gemäss Aufgabe erledigen

Semesterende

Lernberichte:
Lernberichte verfassen

Lernberichte:
Kontrollieren

Bildungsplan: (Schritt 1)

Fremdeinschätzung

Bildungsbericht: (Schritt 3)

Nach jedem Semesterende 
Semestergespräch

Bildungsplan: (Schritt 1)

Selbsteinschätzung

Selbstbeurteilung: 
(Schritt 2)

Bei altem Bildungsbericht

Sephir suissetecEdu Bildungsplan Bildungsbericht: (Schritt 4)

Bildungsbericht als besprochen 
kennzeichnen im Sephir



Sephir / LOK Tabellen Einstellung



Sephir / Bildungsbericht

NEU (Kurzvariante) ALT (Schweizerischer Bildungsbericht)



Praxisauftrag



Lernbericht



Registrierung Cloud Account

https://edu.suissetec.ch/

Ein Login für alle Berufsbildner: zum Beispiel – info@bbk-gn.ch



Praxisauftrag



Auf Medienbibliothek zugreifen

1. Eine Handlungsanleitung 
anwählen (z.B. GTP Sanitär)

2. Handlungsanleitung öffnen 

und Medienbibliothek rechts 

oben anwählen

3. Medienbibliothek öffnen 

und Dateien herunterladen 



Bestellung Lehrmittel für Lernende & Betrieb



Digitale Bildungsmedien für EFZ-Berufe

Lernmedien Gebäudetechnikplaner/in Heizung EFZ
SET 15400
15460 Handlungsanleitung Gebäudetechnikplaner/in Heizung EFZ

14045 Werkstoffkunde für GTP

14105 Rechnen für die Montageberufe der Gebäudetechnik

14108 Werkstoffe

14109 Wärmelehre

14110 Strömungslehre

14111 Grundlagen Elektrotechnik

15020 Planungshandbuch Heizung

15030 Strömungslehre Fachbuch GTP Hz

15031 Strömungslehre Lehrerbegleitheft GTP Hz

15032 Wärmelehre für Gebäudetechnikplaner/innen EFZ

Liste nicht komplett



Digitale Bildungsmedien für EFZ-Berufe

Lernmedien Gebäudetechnikplaner/in Lüftung EFZ
SET 16400
16460 Handlungsanleitung Gebäudetechnikplaner/in Lüftung EFZ
14045 Werkstoffkunde für GTP
14105 Rechnen für die Montageberufe der Gebäudetechnik
14108 Werkstoffe
14109 Wärmelehre
14110 Strömungslehre
14111 Grundlagen Elektrotechnik
15032 Wärmelehre für Gebäudetechnikplaner/innen EFZ
16009 Projektieren für Gebäudetechnikplaner/innen Lüftung EFZ
16017 Lüftungs- und Klimatechnik für GTP Teil 1
16018 Lüftungs- und Klimatechnik für GTP Teil 2
16030 Planungshandbuch Lüftungs- und Klimaanlagen
16040 Handlungsanleitung Schalldämpfung
16041 Handlungsanleitung RLT-Anlagen
16696 Aerodynamik

Liste nicht komplett



Digitale Bildungsmedien für EFZ-Berufe

Lernmedien Gebäudetechnikplaner/in Sanitär EFZ
SET 14400

14460 Handlungsanleitung Gebäudetechnikplaner/in Sanitär EFZ

14012 kurz & bündig Sanitärberechnung

14045 Werkstoffkunde für GTP

14053 Planungsrichtlinien Sanitäranlagen

14105 Rechnen für die Montageberufe der Gebäudetechnik

14108 Werkstoffe

14109 Wärmelehre

14110 Strömungslehre

14111 Grundlagen Elektrotechnik

15032 Wärmelehre für Gebäudetechnikplaner/innen EFZ

Liste nicht komplett



Lehrmittel – Bestellung  

▪ Die Lehrmittel können im Shop auf suissetec.ch bestellt werden 
ab Anfang Juli 2025.

▪ Die Sektionen werden entsprechend informiert.

Artikel-Nr. Lernende Artikel-Nr. Handlungsanleitung

Gebäudetechnikplaner/-in 
Heizung EFZ

SET15400 EBS15402

Gebäudetechnikplaner/-in 
Lüftung EFZ

SET16400 EBS16402

Gebäudetechnikplaner/-in 
Sanitär EFZ

SET14400 EBS14402



Tools

• suissetecEdu
https://edu.suissetec.ch/

• Sephir
https://sephir.ch/suissetec/user/lehrbetriebsportal/index.cfm

• suissetec.ch

https://suissetec.ch/de/berufliche-grundbildung.html

• Toplehrmeister (Ausbildungswissen kompakt)

https://suissetec.ch/de/toplehrmeister.html



Kontaktdaten

Sandra Affeltranger

052 320 50 22

sandra.affeltranger@bbk-gn.ch

Wir kommen zu Ihnen in den Betrieb!

Termin buchen: Bildungscoach buchen



Qualifikationsverfahren
Nataša Weber – Vorstand BBK GN



Revidiert und seit Lehrbeginn 2019 in Kraft
Vorgegebene praktische Arbeit (VPA) als Prüfung. Keine Unterteilung mehr in Theorie 
und Praxis, sondern Prüfen von Handlungskompetenzen. Folgen:
• Berufskenntnisse werden nicht mehr separat abgefragt
• Die Erfahrungsnote Betrieb fällt weg, Erfahrungsnote ÜK und Schule bleiben
• In Kraft von QV 2023 bis und mit QV 2028. Gewichtungen: jede Position 25%

Qualifikationsverfahren (QV)

Pos. 1 Pos. 2 Pos. 3 Pos. 4

Gebäudetechnikplaner/-in 
Heizung EFZ

Erstellen des 
Konzepts

Auslegen der 
Heizungsanlagen

Ausarbeiten der 
Planunterlagen

Fachgespräch

Gebäudetechnikplaner/-in 
Lüftung EFZ

Erstellen des 
Konzepts

Auslegen der 
Lüftungsanlagen

Ausarbeiten der 
Planunterlagen

Fachgespräch

Gebäudetechnikplaner/-in 
Sanitär EFZ

Erstellen des 
Konzepts

Auslegen der 
Sanitäranlagen

Ausarbeiten der 
Planunterlagen

Fachgespräch



Übersicht Qualifikationsbereich ab 2019
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Position 2 8 Std 25 %
• Auslegen der Heizungsanlage
• Auslegen der Lüftungsanlage 
• Auslegen der Sanitäranlage

Position 1 4 Std 25%
Erstellen des Konzeptes

Gesamte Prüfungszeit – 21 ¾ h

Position 3 9 Std 25 %
Ausarbeiten der Planunterlagen

Position 4  ¾ Std 25 %
Fachgespräch



Übersicht Qualifikationsbereich ab 2019

Auszug aus den Ausführungsbestimmungen

Allgemein Bildung 20%

• Erfahrungsnote (8. Semester) ⅓

• Vertiefungsarbeit ⅓

• Schlussprüfung ⅓

Berufskundlicher Unterricht ½
Mittel aus der Summe aller Semesternoten

Erfahrungsnote 40%

Überbetriebliche Kurse  ½
Mittel aller Kursberichte



Qualifikationsverfahren (QV)
Ab 2029 - angepasst durch die Revision

▪ Inhalte angepasst auf die neue BiVo / neuen BiPla (ab Lehrbeginn 2025)
▪ Gesamtdauer QV unverändert, analog ab QV 2023 (21 Stunden 45 Minuten)
▪ Neu 3 anstatt 4 Positionen und dadurch geänderte Gewichtungen innerhalb der VPA:

Pos. 1 Pos. 2 Pos. 3

Gebäudetechnikplaner/-in 
Heizung EFZ

• Planen von Gebäudetechnikanlagen
• Modellieren und Visualisieren von 

Gebäudetechnikanlagen

Planen von 
Heizungs- und 

Klimakälteanlagen

Fachgespräch

Gebäudetechnikplaner/-in 
Lüftung EFZ

• Planen von Gebäudetechnikanlagen
• Modellieren und Visualisieren von 

Gebäudetechnikanlagen

Planen von 
Lüftungs- und 
Klimaanlagen

Fachgespräch

Gebäudetechnikplaner/-in 
Sanitär EFZ

• Planen von Gebäudetechnikanlagen
• Modellieren und Visualisieren von 

Gebäudetechnikanlagen

Planen von 
Sanitäranlagen

Fachgespräch



Übersicht Qualifikationsbereich ab 2029
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Position 1  10 ½ Std 40%
Berufsübergreifend
• Planen von Gebäudetechnikanlagen
• Modellieren und Visualisieren von Gebäudetechnikanlagen

Position 2 10 ½ Std 40%
Berufsspezifisch
• Planen von Heizungs- und Klimakälteanlagen
• Planen von Lüftungs- und Klimaanlagen
• Planen von Sanitäranlagen

Position 3  ¾ Std 20%
Fachgespräch G
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Übersicht Qualifikationsbereich ab 2029

Allgemeinbildung 20%

• Erfahrungsnote (8. Semester) ⅓

• Vertiefungsarbeit ⅓

• Schlussprüfung ⅓

Berufskundlicher Unterricht ½
Mittel aus der Summe aller Semesternoten

Erfahrungsnote 30%

Überbetriebliche Kurse  ½
Mittel aller Kursberichte



• Erstes Qualifikationsverfahren nach neuer BIVO im 2029

• Für Repetenten sind 2029 und 2030 die letzten Prüfungen 
nach alter Bildungsverordnung möglich.

Übergangsbestimmungen / Prüfungsjahr



Haben Sie Fragen?



Apéro


